
Die Geschichte der Rainforest Alliance-Zertifizierung begann 1992 in einem Bananenbetrieb in Costa Rica. 
Von unseren bescheidenen Anfängen haben wir uns zu einem der weltweit größten Zertifizierungsprogramme 
entwickelt, das die Lieferkette vom Erzeuger bis zum Verbraucher abdeckt. 

Im Zuge unseres Wachstums haben wir uns auch weiterentwickelt. Zusätzlich zur Zertifizierung setzt unsere Unterstützung an den 
Punkten an, wo sich ErzeugerInnen und Unternehmen gerade befinden. Mit einer Reihe von innovativen Angeboten begleiten wir sie 
Schritt für Schritt auf dem Weg zu regenerativer Landwirtschaft, zur Anpassung an die Risiken des Klimawandels und zur Verbesserung 
von Lebensgrundlagen.

Unsere globale Reichweite

62 Länder mit zertifizierten landwirtschaftlichen Betrieben und 
Projekten

Mehr als 7,5 Mio. ErzeugerInnen und ArbeiterInnen in 
zertifizierten landwirtschaftlichen Betrieben

Mehr als 5,7 Mio. Hektar  zertifizierte landwirtschaftliche 
Flächen

Mehr als 42 000 Produkte mit dem Rainforest Alliance-Siegel 
in 170 Ländern

7600 Partnerunternehmen (20 % mehr als im Jahr 2022)

109 Projekte zur Verbesserung von Lebensgrundlagen und 
zum Schutz der Natur

360 Mio. US-$  in den vergangenen 20 Jahren in Projekte 
investiert Zertifizierung und mehr 

Unterstützung von Unternehmen auf dem Weg zur 
EUDR-Konformität 

Es war schon immer ein Kernanliegen der Rainforest Alliance, 
der Entwaldung ein Ende zu setzen. Die Verabschiedung der 
EU-Verordnung für entwaldungsfreie Produkte (EUDR) haben 
wir deshalb sehr begrüßt. Umso erfreulicher war für uns, dass 
wir in kurzer Zeit und mit ein paar entscheidenden Änderungen 
sicherstellen konnten, dass unser Zertifizierungsprogramm bereit 
dafür ist, Unternehmen bei der Einhaltung der neuen Verordnung 
zu unterstützen.   

Länder mit zertifizierten landwirtschaftlichen 
Betrieben und Standorte mit Landschafts- 
und Gemeinschaftsprojekten

Büros und Zweigniederlassungen 
von Rainforest Alliance
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Vor 36 Jahren haben wir ein marktbasiertes Nachhaltigkeitsmodell eingeführt, das überraschend 
praktisch und gerade deshalb so radikal war. Der Blick auf unsere heutige Welt enthüllt eine bittere 
Wahrheit: Die alten Nachhaltigkeitsmodelle sind gut, aber nicht gut genug. Noch in diesem Jahrzehnt, 
das alles entscheiden kann, müssen wir nicht nur schädlichen Praktiken ein Ende sezten, sondern wir 
müssen die Praktiken fördern, von denen Landschaften sowie die in ihnen lebenden Menschen wirklich 
profitieren. Unser Ziel ist Regeneration, und dafür sind wir alle an Bord.

Unternehmen, die Rohstoffe mit einem Entwaldungsrisiko in 
EU-Märkten verkaufen (oder diese aus der EU ausführen), 
müssen die Vorgaben der EUDR ab Ende 2024 einhalten. Die 
betreffenden Produkte dürfen dann nicht mehr von Flächen 
stammen, die nach dem 31. Dezember 2020 entwaldet wurden. 
Unser Angebot umfasst eine Reihe von Tools und Systemen, z. B. 
unsere KI-basierten Risikokarten und ein Tool zur Bewertung des 
Entwaldungsrisikos gemäß EUDR, bei denen die ErzeugerInnen im 
Mittelpunkt stehen und Kakao- und Kaffee-Unternehmen sowohl 
bei zertifizierten als auch bei nicht zertifizierten Produkten die 
EUDR-Vorschriften besser einhalten können. 



Ziel: Regeneration Zusammenfassung des Jahresberichts 2023

Der vollständige Jahresbericht (auf Englisch) ist unter 
rainforest-alliance.org  verfügbar.

Finanzen

Im Lauf der Jahre haben wir gelernt, dass Zertifizierung am besten in Verbindung mit Initiativen funktioniert, die 
ein gesamtes Ökosystem in den Blick nehmen. Seit Jahrzehnten entfalten unsere Programme für Naturschutz und 
ländliche Gemeinschaften in fünf wichtigen landwirtschaftlichen Regionen weltweit ihre Wirkung. 

In diesen sogenannten gedeihende Ökosysteme bieten wir ErzeugerInnen, Angehörigen der Gemeinschaften und anderen Beteiligten 
Schulungen und Unterstützung an, um so in echter Partnerschaft gemeinsame Ziele zu erreichen. 

1.	 Lizenzerlöse (56 %)
2.	 Fördergelder von sowie Verträge mit 

Behörden, Stiftungen und Unternehmen (28%)
3.	 Großspender und Einzelpersonen (3 %)
4.	 Andere vertragliche Einnahmen (6 %)
5.	 Sachleistungen (1 %)
6.	 Sonstige (5 %)

GESAMTEINNAHMEN UND UNTERSTÜTZUNG

1.	 Dienstleistungen Programme (77 %)
2.	 Verwaltung und Allgemeines (20 %)
3.	 Fundraising (3 %) 

GESAMTAUSGABEN

55,641,447 US-$

27,170,843
3,141,822

6,162,050
1,334,880
5,310,707

98,761,749 US-$

80,966,908 US-$
21,017,298
3,419,148

105,403,354 US-$

98,761,749 US-$ 

105,403,354 US-$ 
 

(638,722) 

 
(7,280,327)
66,058,885

58,778,558 US-$

Einnahmen und Unterstützung

Ausgaben

Zusammenfassung

Die Rainforest Alliance Holding, Inc. ist eine internationale 
Non-Profit-Organisation, gegründet am 1. Januar 2018 im 
US-Bundesstaat Delaware als übergeordnete Non-Profit-
Organisation mit zentraler Kontrolle und Aufsicht über die 
Rainforest Alliance, Inc. und die Stichting Rainforest Alliance. 
Die oben stehende Finanzübersicht ist eine Darstellung der 
konsolidierten Einnahmen und Ausgaben der Organisation für 
das Jahr 2023.   
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Reinvermögen, Jahresbeginn 
 
Reinvermögen, Jahresende

1. San Martín, Peru  
Die Rainforest Alliance hat 2023 ein wichtiges Ziel erreicht: Die 
Regierung von San Martín hat formell unser LandScale-Tool zur 
effektiven Planung der Nachhaltigkeit von Landschaften einge-
führt. Eine besserer Planung und Überwachung bedeutet eine 
bessere Zukunft für die Region. 

2. Selva Maya   
In Guatemala und Mexiko arbeiten wir mit 18 Gemeinschaften 
zusammen, um über 500 000 Hektar an zertifiziertem Wald 
nachhaltig zu bewirtschaften. Davon profitieren fast 70 000 
Menschen, und die Gemeinschaften haben in den letzten zehn 
Jahren 78 Mio. US-$ eingenommen. 

Gedeihende Ökosysteme

3. Sui River, Ghana
In einer der wichtigsten Kakao-Anbauregionen Westafrikas 
unterstützen wir mit den Gemeinschaften vor Ort eine 
regenerative Landwirtschaft, die Wiederaufforstung und 
die lokale Wirtschaft. Mithilfe des Programms haben 4000 
ErzeugerInnen klimaresiliente Praktiken eingeführt. 

4. Mount Kenya, Kenia 
Mit dem Ziel, die Natur in der Mount-Kenya-Region zu 
regenerieren und die Lebensgrundlagen zu verbessern, 
bringen wir dort Gemeinschaften, Unternehmen, Behörden und 
Institutionen zusammen. Bislang sind dort 7468 Kaffee- und 
23 381 Tee-ErzeugerInnen auf regenerative Landwirtschaft 
umgestiegen.  

5. Nord-Luwu, Indonesien   
Wir schulen Kakao- und ÖlpalmenbäuerInnen in nachhaltigen 
Praktiken und bringen sie mit weltweiten Lieferketten in Kontakt. 
1928 ErzeugerInnen – ein Viertel davon Frauen – haben bereits 
an den Schulungen teilgenommen. 

https://www.rainforest-alliance.org/annual_report/2023/

